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Wir denken 
weiter, wir denken Neu. 
Und vor allem: 
Wir beweisen es!

Für Sie sehen wir uns in der Rolle als  
Wegweiser und Sparringspartner. Wir möch-
ten Sie in ihrem Vorhaben beratend unterstüt-
zen. Wir sehen uns gemeinsam mit Ihnen im 
Ring, und fordern Sie auch mit neuen, kreativen 
Ideen heraus.

Wir sind Beobachter und Spezialist. Wir be-
sitzen ein enorm breites Wissensspektrum in 
der Lasermaterialbearbeitung und sind auf die 
technischen und fachlichen Aspekte Ihrer Auf-
gabe fokussiert. Wir prüfen Vorschläge und 
Ideen auf die wirtschaftliche Umsetzbarkeit zu 
Ihrem unbedingten Nutzen.

 
Wir sind Macher und Umsetzer. Wir stecken voller Energie und arbeiten stets konzentriert. Wir 
wehren uns aktiv gegen Trägheit und Ineffizienz und sind somit der Antrieb für Ihren Erfolg. 

Wir sind hervorragend organisiert und setzen Ihr Projekt pflichtbewusst, diszipliniert und 
zuverlässig um.

Wir bauen Lasermaschinen aus Leidenschaft!

“Geht nicht, gibt’s nicht” – was wie ein platter Spruch klingt kann ich zu 100% 
unterstützen. Es macht mich geradezu irre, wenn ich für irgend etwas keine 

Lösung finde. Das ist zum Teil gut, weil man dadurch kreativ wird, zum Teil 
kann das auch persönlich sehr störend sein, 

z.B. Schlaflosigkeit verursachen.

Mirko Jedynak
Gründer und Inhaber von OPTOGON

Anwenderbericht:

IBAK – 
Laserbearbeitung für den EX-Schutz
Die Firma IBAK ist nach eigenen Angaben größter Hersteller und Vertreiber 
von Kanalinspektionssystemen und gleichzeitig das älteste Unternehmen 
der Branche. Das Portfolio reicht von 4K-Kanalrohrinspektionssystemen 
über Dichtheitsprüfsysteme und Anlagen für Kanal- und Rohrsanierung bis 
hin zu spezialisierter Software für Schadensaufzeichnung, Kanalkartogra-
phierung und autonomer Schadenserkennung. 

2021 hat sich die Firma IBAK zum Erwerb einer flexibel einsetzbaren Laser-
bearbeitungsanlage aus dem Hause OPTOGON entschieden. Sie wird zur 
präzisen Laserbeschriftung und Lasergravur auch auf Freiformoberflächen 
der Ex-Schutz Produkte von IBAK verwendet.

MADE
IN
GERMANY



OPTOSKOP

Die Firma IBAK wurde 1945 von Helmut Hunger gegrün-
det, und war ursprünglich ein Ingenieurbüro für Schiffs-
navigation. In den 50er Jahren wurden handelsübliche 
Kameras in wasserdichte Gehäuse eingebaut und dienten 
der Meeresforschung vor Ort. IBAK sammelte hier das 
Know-How und die Erfahrung um wenig später die ersten 
Geräte zur Fernsehuntersuchung von Kanalrohren anbie-
ten zu können. Im Jahr 1957 präsentierte IBAK das erste 
Kanal-TV-Inspektionssystem der Welt. 

In den 60er und 70er Jahren kamen die ersten komplett 
ferngesteuerten Kanalinspektionsrohrsysteme auf den 
Markt, die in den 80er Jahren durch Computertechnolo-
gie, EDV und Inspektionssoftware ergänzt wurden. In den 
90er Jahren spielte der Fahrzeugausbau eine zunehmend 
wichtigere Rolle. 2012 kam die Tochterfirma IBAK Robotics 
GmbH hinzu, die voll elektrisch betriebene Kanalfräsroboter 
herstellt.

Heute ist IBAK ein umfassender Anbieter für Kanalrohrin-
spektionssysteme, Dichtheitsprüfungen, Kanal- und Rohr-
sanierung sowie Software für Schadensaufzeichnung, Kanal-
kartographierung und autonomer Schadenserkennung. 

„Der Ex-Schutz unserer Systeme macht die Laserbearbei-
tung notwendig.“

„Uns war eigentlich schon von Anfang an klar, dass wir ein La-
sersystem für die Beschriftung und Gravur unserer fertigen 
Produkte benötigen“, so Carsten Büll, Fertigungsleiter bei 
IBAK. Die Produkte sollen erst kurz vor der Auslieferung ge-
kennzeichnet werden. In der Vergangenheit wurden für ein-
fache Produkte Klebeschilder verwendet. Viele Produkte der 
Firma IBAK erfordern jedoch einen ausgewiesenen Ex-Schutz. 
„Wir hatten hier die Herausforderung, dass wir keine Klebe-
schilder verwenden konnten. Die Klebeschicht zwischen dem 
Metallschild und dem Gehäuse der Inspektionskameras er-
zeugten eine Kapazität die nicht sein darf“ berichtet Carsten 
Büll. Der Ex-Schutz rührt daher, dass in den Kanälen und Ab-
wasserrohrsystem immer mit Faulgasen zu rechnen ist, die ein 
explosionsfähiges Gas-Luftgemisch darstellen können. 

Das Gesamtprodukt wird bei IBAK ganz zum Schluss mit CE Zei-
chen, Seriennummer und Ex-Schutzhinweisen gekennzeichnet. 
IBAK hatte hier auch mit der Verwendung von CNC Fräsern ex-
perimentiert, das sich aber als nicht gangbarer Weg herausstell-
te. Als sich IBAK auf die Suche nach einem geeigneten Anbieter 
für Lasersysteme machte, sind sie recht schnell bei OPTOGON 
fündig geworden. Optogon wird im norddeutschen Raum von 
Mager & Wedemeyer Werkzeugmaschinen als exklusiver Händler 
vertreten. Zur Firma IBAK bestanden bereits Geschäftsverbin-
dungen seitens M&W.
Herr Büll beschreibt es so: „Wir hatten eine lange Anforderungs-
liste für unsere Laserlösung. OPTOGON konnte uns in allen Punk-
ten eine Lösung in einer Maschine anbieten. Das Vertrauen in die 
Lösungskompetenz war sofort da“. 

So muss das Lasersystem verschiedene Materialien beschriften 
und gravieren können. Angefangen von eloxiertem Aluminium 
und verchromten Messing, über verschiedene Kunststoffe bis hin 

zu Edelstahl. Die Verfahren die der Laser hierbei bewältigen muss 
reichen von der feinen Anlassbeschriftung bis zur detailreichen und 
widerstandfähigen Tiefgravur. 

Auch runde und dreidimensionale Teile muss das Lasersystem ein-
wandfrei beschriften und gravieren können. „Hierfür haben wir das 
Opto3D geordert. Es handelt sich dabei um eine dritte optische 
Achse, die eine Laserbearbeitung auf runden und gewölbten Ober-
flächen ermöglicht, ohne die Achsen für den Laserfokus verfahren 
zu müssen“ erläutert Büll.
Des Weiteren wurde von Anfang an eine Datenbankanbindung an 
das bestehende ERP System von IBAK an die M-Serie von OPTO-
GON vorgesehen. Die Seriennummern werden direkt aus dem Sys-
tem gelesen, was eine potentielle Fehlerquelle eliminiert und Zeit 
spart.  

Die Laseranlage wurde auch mit einer Drehachse ausgerüstet. 
Dies ermöglicht die Laserbearbeitung von runden Teilen am Um-
fang und bei Ringen z.B. auch auf der Innenseite. Büll hierzu: „Wir 
haben weit in die Zukunft gedacht und uns ein sehr breites Auf-
gabenspektrum für den Laser überlegt. Der Laser soll möglichst 
viele Teile beschriften und gravieren können.“ 

„Wir sind gespannt welche Möglichkeiten uns der Laser noch zu 
bieten hat.“

Die Lieferzeit der Laseranlage war mit 12 Wochen länger als ge-
wöhnlich. „Corona hatte hier alles etwas verzögert, sonst wäre 
das alles etwas schneller gegangen. Die Inbetriebnahme und 
Schulung waren kurz darauf und einwandfrei. Die Mitarbeiter 
von OPTOGON wissen was sie tun“, so Büll. „Wir konnten sofort 
loslegen und mit dem Laser auch spielen! Die Möglichkeiten sind 
sehr vielfältig. Die Software ist intuitiv und unheimlich mächtig, 
man kommt damit gut zurecht. Wir sind gespannt welche Mög-
lichkeiten uns der Laser noch zu bieten hat“.

Nach Angaben von IBAK sind die kleinsten zu bearbeitenden Tei-
le nicht größer als 40mm, das größte Bauteil aktuell etwas mehr 
als 500mm lang. Durch die Vielzahl der wechselnden Produkte 
die IBAK mit dem Laser bearbeiten möchte, wurde auch das 
hochauflösende Farbkamerasystem „OptoSkop“ in der M-Serie 
verbaut. Sie ermöglicht eine Livevorschau des Werkstücks auf 
dem Monitor und der Anwender kann direkt auf dem Werk-
stück selbst das Layout einrichten. Laut OPTOGON spart das 
Zeit während der Einrichtung und senkt die Ausschusskosten 
erheblich. „Da unsere Produkte ganz zum Schluss mit dem La-
ser bearbeitet werden, darf hier eigentlich nichts mehr schief 
gehen“ so Carsten Büll. 

Aktuell werden pro Woche ca. 50 fertige Produkte auf dem 
Laser von OPTOGON bearbeitet. In der Regel handelt es sich 
um tiefere Gravuren und Beschriftungen. „Wir tragen das 
Material gern ab. Die Anlagen und Geräte werden im Einsatz 
sehr geschunden. In den Rohren ist es eng und auch der ein 
oder andere Sturz bleibt nicht aus. Unsere Produkte halten 
das aus, das erwarten wir auch von den Gravuren auf den Ge-
räten“, führt Carsten Büll aus. IBAK plant die komplette Um-
stellung der Beschriftungen der Produkte und auch Bauteile 
auf den Laser. „Ein zweites Lasersystem haben wir schon im 
Sinn“ schließt Büll ab.



IBAK Helmut Hunger GmbH & Co. Kg

Carsten Büll
Fertigungsleiter
Wehdenweg 122
24148 Kiel

Tel.: +49 (0)431 7270-0
Fax : +49 (0)431 7270-270
EMail: info@ibak.de
Web: www.ibak.de

Für OPTOGON:

Grafenstein Design

Thilo von Grafenstein
Freier Mitarbeiter – Marketing
Stiegelstr. 15
71701 Schwieberdingen

Tel.: +49 171 31 47 881
E-Mail: thilo@grafenstein.design
Web: www.grafenstein.design

Händler: Mager & Wedemeyer 
Werkzeugmaschinen GmbH

Europaallee 24a
28309 Bremen

Tel: +49(0)421/33 616-100
Fax: +49(0)421/33 616-169
E-Mail: info@mager-wedemeyer.com
Web: www.mager-wedemeyer.com

Artikel mit Video unter: 

www.optogon.de/success-story-ibak/

OPTOGON Social unter: 

Über das Unternehmen OPTOGN (Kurzprofil):

Die OPTOGON Deutsche Industrielaser GmbH (Erlau/Deutschland) 
entwickelt und produziert industrielle Laserbearbeitungsmaschi-
nen zum   Beschriften, Gravieren, Schneiden und Schweißen. Das 
Unternehmen bietet dem Kunden die für Ihn technisch und preislich 
sinnvollste Lösung an. Von kleinen Einzelstücken, über die palettier-
te Serienfertigung bis hin zur Laserbearbeitung von schweren und 
sehr großen Werkstücken hat OPTOGON eine passende Laserma-
schine für seine Kunden im Portfolio.



M-Serie 90
(nur Z-Achse, 
Arbeitsfläche max. 
375 x 400 mm)

M-Serie 100
(nur Z-Achse, 
gesamte Arbeits-
fläche nutzbar, I/O 
Funktionalität)

M-Serie 400 M-Serie 600 M-Serie 800

Maße B/H/T (mm) 940 x 1900 x 1650 940 x 1900 x 1650 940 x 1900 x 1650 1140 x 1900 x 1650 1340 x 1900 x 1650

Masse gesamt (kg) ca. 500, je nach 
Ausstattung 
abweichend

ca. 500, je nach 
Ausstattung 
abweichend

ca. 500, je nach 
Ausstattung 
abweichend

ca. 500, je nach 
Ausstattung 
abweichend

ca. 500, je nach 
Ausstattung 
abweichend

Erforderliche 
Anschlüsse

230V
50Hz
16A

230V
50Hz
16A

230V
50Hz
16A

230V
50Hz
16A

230V
50Hz
16A

Umgebungs-
bedingungen

+15 bis 40 °C
90% Luftfeuchte

+15 bis 40 °C
90% Luftfeuchte

+15 bis 40 °C
90% Luftfeuchte

+15 bis 40 °C
90% Luftfeuchte

+15 bis 40 °C
90% Luftfeuchte

Technische Daten:

M-Serie 90
(nur Z-Achse, 
Arbeitsfläche max 
375 x 400 mm)

M-Serie 100
(nur Z-Achse, 
gesamte Arbeits-
fläche nutzbar, I/O 
Funktionalität)

M-Serie 400 M-Serie 600 M-Serie 800

max. Werkstück-
größe* XYZ (mm)

375 x 400 x 400 800 x 600 x 400 800 x 600 x 400 1000 x 600 x 400 1200 x 600 x 400

max. Werkstück-
gewicht

150 150 150 150 150

Laser Optionen 
(Watt)

20 - 100 20 - 100 20 - 100 20 - 100 20 - 100

* Werkstückmaße für Standardobjektiv f=160. Größere und schwerere Werkstücke möglich! Kontaktieren Sie uns!



Clever Laser!

Optogon Deutsche Industrielaser GmbH
Mittweidaer Straße 35

09306 Erlau
Telefon: +49 (0) 3727 9869 699

E-Mail: info@optogon.de

www.optogon.de


